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Frage 1
Altfrage Bauarbeiter Sandstrahler, Röntgen fleckige Verschattung v.a.
Oberfeld/Mittelfeld, kein Ansprechen auf ß- Sympathomimetika,
Dyspnoe, obstruktive Lungenerkrankung in Spirometrie. Welche
Erkrankung ist unter Berücksichtigung der Berufsanamnese am
wahrscheinlichsten?

Eine Antwort ist auszuwählen!

(A) Silikose

(B) Asbestose

(C) Allergisches Asthma

(D) Exogen Allergische Alveolitis

(E) Bronchial Ca

Frage 2
Berufliche Handexzeme...

Eine Antwort ist auszuwählen!

(A) Flüssigkeitsdichte Handschuhe stellen einen eigenen Risikofaktor dar.

(B) In der Regel sind Wasser und Seife weniger schädlich als

Desinfektionsmittel.

(C) Hautschutzcremes vor der Arbeit sind nicht geeignet.

(D) Auf Hautpflege nach Exposition kann verzichtet werden.

(E) Individuelle Risikofaktoren wie z.B. Atopie spielen eine untergeordnete Rolle.

Frage 3
Die Einführung der Hausarztzentrierten Versorgung in Deutschland soll
die Unter- und Fehlversorgung im ambulanten Bereich verringern.
Welche Aussage dazu trifft nicht zu?

Eine Antwort ist auszuwählen!

(A) Der Patient kann die meisten Fachärzte nur noch mit Überweisung

aufsuchen

(B) Der Hausarzt erhält finanzielle Anreize an dieser Versorgung teilzunehmen

(C) Die Krankenkassen schließen von sich aus Risikopatienten in diesen

Versorgungstyp ein.

(D) Die Krankenkassen müssen diese Versorgung ihren Mitgliedern anbieten

(E) Der Hausarzt entscheidet über das weitere Hinzuziehen anderer

Fachdisziplinen

Frage 4
V.a. auf Bleivergiftung. Was wird untersucht?

Eine Antwort ist auszuwählen!

(A) Haare

(B) Urin

(C) Vollblut

(D) Serum

(E) Sputum

Frage 5
Thema Mutterschutz. Sie sind der verantwortliche Arzt in einer Praxis.
Ihre Arzthelferin teilt Ihnen nach 8 Wochen mit, dass sie schwanger ist.
Als Arbeitgeber wozu verpflichtet?

Eine Antwort ist auszuwählen!

(A) Abmahnung der Helferin, weil sie SS nicht sofort mitgeteilt hat, als sie es

erfahren hat.

(B) Helferin muss für komplette SS freigestellt werden. (Arbeitsunfähigkeit)

(C) Gespräch über Risiken und Hinweise auf Gefahren genügt.

(D) Helferin kann auch am Wochenende eingesetzt werden, wenn sie

einverstanden ist.

(E) Sofortige Meldung an zuständige Behörde...

Frage 5
Thema Mutterschutz. Sie sind der verantwortliche Arzt in einer Praxis.
Ihre Arzthelferin teilt Ihnen nach 8 Wochen mit, dass sie schwanger ist.
Als Arbeitgeber wozu verpflichtet?

Eine Antwort ist auszuwählen!

(A) Abmahnung der Helferin, weil sie SS nicht sofort mitgeteilt hat, als sie es

erfahren hat.

(B) Helferin muss für komplette SS freigestellt werden. (Arbeitsunfähigkeit)

(C) Gespräch über Risiken und Hinweise auf Gefahren genügt.

(D) Helferin kann auch am Wochenende eingesetzt werden, wenn sie

einverstanden ist.

(E) Sofortige Meldung an zuständige Behörde...

Frage 6
Patient mit Larynx-Ca. Starker Raucher (36 py). Dachdecker, Kollege aus
dem Betrieb hat Asbestose. Frau fragt sie als den behandelnden Arzt, ob
bei ihrem Mann auch asbestassoziierte Erkrankung vorliegen könnte.
Was trifft zu?

Eine Antwort ist auszuwählen!

(A) Könnte eh nicht als Berufserkrankung anerkannt werden, weil der Patient

privat so viel Raucht und dieses Risiko überwiegt

(B) Wenn Asbestose gleichzeitig vorliegt gute Chancen auf Anerkennung als

Berufskrankheit

(C) Larynx Ca ist keine Berufserkrankung

(D) Mit 66 Jahren ist man eh schon zu alt für eine Berufserkrankung bzw. wird

nicht mehr anerkannt, da Patient nicht mehr berufstätig

(E) Asbest bedingte Berufskrankheiten in Dtl kein Problem mehr, da Asbest seit

1993 verboten

Frage 7
Was stimmt zur Pflegeversicherung?

Eine Antwort ist auszuwählen!

(A) MDK der GKV macht Einteilung in Pflegegrade auf Basis eines schriftlichen

Gutachtens vom Hausarzt

(B) Beiträge für Pflegeversicherung zahlt ausschließlich Arbeitnehmer

(C) Ist keine Pflichtversicherung

(D)  

(E) Ab 01.01.2017 Einteilung in 5 Pflegegrade

Frage 8
Wenn Krankenkassen Beiträge erhöhen, wen trifft das i.d.R.? So war das
nicht formuliert! Es war irgendwas mit im Radio hört man, dass die
Beiträge wieder erhöht werden sollen.
Es war wie in der Altfrage wenn ich mich recht entsinne die mit 0,4% für
den Arbeitnehmer

Eine Antwort ist auszuwählen!

(A) Arbeitnehmer und Arbeitgeber gleichermaßen

(B) Arbeitgeber

(C) Arbeitnehmer

(D) alle Steuerzahler

Frage 970 jährige. Reha geplant. GKV soll zahlen. Was ist Voraussetzung dafür,dass die Kosten von der GKV übernommen werden?Eine Antwort ist auszuwählen!(A)Durch die Erkrankung besteht die Gefahr, dass die gesellschaftliche Teilhabeverringert ist, oder schon vor dem Unfall veringert war(B)Die Patientin hat ein Formular unterschrieben, in dem sie bestätigt, dassReha-Bedarf besteht.(C)die Versorgung des pflegebedürftigen Ehemanns zu Hause ist gewähleistet(D)Die Reha liegt in der Nähe( Lösungsvorschläge:  1:A  2:A  3:C  4:C  5:E  6:B  7:E  8:C )
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Frage 9
70 jährige. Reha geplant. GKV soll zahlen. Was ist Voraussetzung dafür,
dass die Kosten von der GKV übernommen werden?

Eine Antwort ist auszuwählen!

(A) Durch die Erkrankung besteht die Gefahr, dass die gesellschaftliche Teilhabe

verringert ist, oder schon vor dem Unfall veringert war

(B) Die Patientin hat ein Formular unterschrieben, in dem sie bestätigt, dass

Reha-Bedarf besteht.

(C) die Versorgung des pflegebedürftigen Ehemanns zu Hause ist gewähleistet

(D) Die Reha liegt in der Nähe

Frage 10
Beurteilung des Arbeitsplatzes auf psychische Stressfaktoren... was
stimmt nicht?

Eine Antwort ist auszuwählen!

(A) Arbeitsumgebung

(B) Unternehmensumgebung

(C) Arbeitsinhalt

(D) Soziale Kontakte/Umfeld

(E) Arbeitsorganisation

Frage 11
Wie am besten überprüfen ob Gesundheitsmaßnahmen einer breiten
Masse in der Bevölkerung in Deutschland was bringen? (Altfrage)

Eine Antwort ist auszuwählen!

(A) durschnittliche Lebenserwartung

(B) Säuglingssterblichkeit

(C) Häufigkeit CT-Untersuchungen

(D) Irgendwas mit PET-CT

Frage 12
Was stimmt zum Verhältnis zwischen Gesundheit in einer Gesellschaft
und sozioökonomischer Lage?

Eine Antwort ist auszuwählen!

(A) In High-Income-Counties sind chronische /kardiovaskuläre Erkrankungen

(z.B. Diabetes) in der Regel wichtigere Todesursachen als in

Low-Income-Countries.

(B) In Low-Income-Countries spielen Infektionskrankheiten/ mangelnde Hygiene

wichtigere Rolle als Todesursache als in High-Income-Countries

(C) Es besteht kein Zusammenhang zwischen der gesellschaftlichen und

medizinischen Entwicklung eines Landes.

(D) Die Krankheitslast ist gleichermaßen wie das Personal im Gesundheitswesen

verteilt (hohe Krankheitslast in einem Land= viel medizinisches Personal)

Frage 13
Zwischen sozialmedizin und Public Health gibt es viele
Überschneidungen. Was gehört nur zur Sozialmedizin?

Eine Antwort ist auszuwählen!

(A) Beratung des Individuums

(B) Berücksichtigung sozialer Unterschiede

(C) Handeln auf gesellschaftlicher Ebene

(D) Prinzip der Gesundheitsförderung

Frage 13
Zwischen sozialmedizin und Public Health gibt es viele
Überschneidungen. Was gehört nur zur Sozialmedizin?

Eine Antwort ist auszuwählen!

(A) Beratung des Individuums
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Frage 14
Ab wann ist man schwerbehindert? GdB von

Eine Antwort ist auszuwählen!

(A) 30

(B) 50

(C) 60

(D) 80

(E) 100

Frage 15
Mutter bringt ihr Kind auf dem Weg zur Arbeit in den Kindergarten und
baut einen Unfall. Sie bricht sich u.a. den Radius, dem Kind ist nichts
passiert. Was trifft zu?

Eine Antwort ist auszuwählen!

(A) Gesetzliche Unfallversicherung übernimmt Kosten für Diagnose und

Therapie

(B) Unfallversicherung zahlt Therapie des Kindes nicht

(C) wird nicht gezahlt, da es Eigenverschulden war

(D) Das zählt als Berufskrankheit.

Frage 16
Stichverletzung, was als akutmassmahme?

Eine Antwort ist auszuwählen!

(A) Ausbluten lassen und den stichkanal desinfizieren bzw. dekontaminieren

(B) Warten bis HCV-Serokonversion ausgeschlossen werden kann

(C) Gegen Hepatitis B passiv Impfen

(D) sofort Therapie gegen Hepatitis C beginnen

(E) Sofort Therapie gg HIV beginnen

Frage 17
Was wird als durch UV-Licht bedingte Berufskrankheit anerkannt?

Eine Antwort ist auszuwählen!

(A) Basaliom

(B) Superfiziell spreitendes Melanom

(C) Plattenepithelkarzinom

(D) Lentigo maligna Melanom

( Lösungsvorschläge:  9:A  10:B  11:A  12:B  13:A  14:B  15:A  16:A  17:C )
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